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SELBACH

Ortsvorsteher hat
Urlaubsvertretung
Ortsvorsteher Alois Wilhelm
ist bis einschließlich 3. Febru-
ar in Urlaub und wird während
dieser Zeit von Arnold Becker,
Telefon (0 68 75) 93 79 74, ver-
treten. gtr

GONNESWEILER

Gebetsabend mit
Liedern aus Taizé
Für die Pfarreiengemeinschaft
Bostalsee gibt es heute um
18.30 Uhr in der Gonnesweiler
Pfarrkirche einen Gebets-
abend mit Texten und Liedern
aus Taizé. gtr

ST. WENDEL

Senioren treffen sich
heute Abend
Der Seniorenkreis hat heute
um 15 Uhr im Pfarrheim von
St. Anna wieder eine Zusam-
menkunft. Sie beginnt mit ei-
ner heiligen Messe, anschlie-
ßend ist gemütliches Beisam-
mensein. gtr

SOTZWEILER

Ortsbüro ist nun im
früheren Kindergarten
Das Sotzweiler Ortsbüro ist in
die Räume des ehemaligen
Kindergartens umgezogen.
Unverändert bleiben dienstags
die Sprechstunden zwischen
18 und 19 Uhr. gtr

NAMBORN

Inexio informiert heute
über schnelles Internet
Die Firma Inexio lädt heute zu
einer weiteren Informations-
veranstaltung zum schnellen
Internet ein. Beginn ist um
16 Uhr im Dorfgemeinschafts-
raum. se

HIRSTEIN

Kita-Elternausschuss
trifft sich heute
Der Elternausschuss der Kin-
dertagesstätte Regenbogen-
land Hirstein trifft sich heute
um 19 Uhr zu seiner ersten Sit-
zung im neuen Jahr in der Ki-
ta. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die Grün-
dung eines Fördervereins, der
Kinderbasar und allgemeine
Termine. se

ST. WENDEL

SKFM informiert 
über Betreuung
Der SKFM-Sozialdienst Ka-
tholischer Frauen und Männer
im Kreis St. Wendel lädt heute
um 18 Uhr zu einer Informati-
onsveranstaltung in den Kon-
ferenzraum, Domgalerie, Lui-
senstraße 2, in St. Wendel ein.
Rafael Mrugalla wird über
Rechnungslegung, Berichte
und Aufwendungsersatz in der
Betreuung referieren. Zu dem
Treff sind Interessierte einge-
laden. red

� Information unter Telefon-
nummer (0 68 51) 8 67 12.

www.

skfm-wnd.de
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Rohr hilft bei Messung der Schneelast 

Still, wie unterm warmen Dach, liegt das Dorf im weißen Schnee, heißt
es in einem Winter-Gedicht von Klaus Groth. Schnee, reichlich auf
flachem Dach, kann jedoch ein Problem sein – spätestens dann, wenn
dessen Statik droht, der Last der weißen Massen nachzugeben. Wann
Handeln angesagt ist, kann der St. Wendler Ortsverband des Tech-
nischen Hilfswerks (THW) nun mittels einer sogenannten Schnee-
last-Messung bestimmen. Wie das computergestützte Messsystem
funktioniert, demonstrierte das THW am Samstag auf dem Dach der
St. Wendler Niederlassung eines Autoteile-Händlers. 
Auf unserem Foto nimmt THW-Mitglied Christian Meyer mit einem
genormten Ausstechrohr eine Schneeprobe. Mindestens drei solcher
Proben sind notwendig, um das Gewicht zu bestimmen, das auf einer
Dachkonstruktion lastet. Nähert es sich einem kritischen Bereich,
muss das Dach geräumt werden. TOG/FOTO: B&K

Urexweiler. „Heute werden die
Messer gewetzt und einmal so
richtig viel dumm geschwätzt“,
versprach Sitzungspräsident
André Recktenwald, als er am
Samstagabend in der Mehr-
zweckhalle die dritte gemein-
same Kappensitzung der Kar-
nevalvereine des Landkreises
eröffnete. Und er sollte Recht
behalten. Nach Hasborn-
Dautweiler und Oberkirchen
oblag dieses Jahr die Ausrich-
tung dem Urexweiler „Mr
genn us net“, der sich mit einer
guten Organisation und mit
ideenreichem Hallenschmuck
in die Gemeinschaftsveran-
staltung einbrachte. Sieben
Vereine waren in das Dorf an
der Ill gekommen und liefer-
ten dem Publikum einen ver-
rückten Fastnachtsabend.

Am Anfang stand der trium-
phale Einmarsch des heimi-
schen Elferrates und vieler
hübscher Gardemädchen, die
der Bühne sofort das passende
Ambiente gaben. Die drei „jun-
gen Wilden“ aus Hasborn-
Dautweiler ließen eine Menge
Unsinn vom Stapel. Am Abend
zuvor waren sie offenbar auf
einer Sauftour versackt und
gebärdeten sich am morgend-
lichen Frühstückstisch gar
nicht mehr wild, eher total ver-
katert. Dennoch waren ihre
Köpfe frei für so manchen
Spaß über den Restalkohol am
Steuer und für knifflige Mat-
heaufgaben. Den Theleyern
müssen dabei die Ohren ge-
klingelt haben, denn sie wur-
den mehr als einmal auf die

freund- und nachbarliche
Schippe genommen. 

Auf eine Bewährungsprobe
wurde das Zwerchfell des när-
rischen Volkes gestellt, als das
Eisener Fastnachtsurgestein
Helmut Jenet und Bernhard
Litz auftrat. Ihre Erlebnisse
waren geradezu haarsträu-
bend, zum Beispiel das des Ge-
hirnpickervogels, der plötzlich
aus einem Busch flattert, und
die Geschichte mit dem in den
Po eingeklemmten Rock einer
hübschen Dame auf einer Roll-
treppe im Kaufhaus.

Als einheimische Spaßma-
cherin entpuppte sich Susanne
König mit ihren neuesten
Nachrichten. Eine der tollsten
war das Vorhaben von Landrat
Udo Recktenwald. Er will ge-
gen rücksichtslose Surfer
demnächst zwei weiße Haie in
den Bostalsee einsetzen. „Je-
der ist drei Meter lang und sie
heißen Schnipp und Schnapp“,
versicherte die Büttenredne-
rin. Der persönlich anwesende
Landrat wird diese Nachricht
vermutlich nicht vor dem
Aschermittwoch kommentie-
ren. Nach und nach kamen die
Fastnachter im Saal in Hoch-
form. Mit Beifall überschüttet
wurden die Zwiegesprächler
Svenja Hilgert und Elina Schu

aus Oberthal und die Freisener
Dummschwätzer Florian
Schmitt und Sven Scherer. Was
in einem Altenheim so alles
verzapft wird, lieferten zwei
„Dommerschbacher“ aus Mos-
berg-Richweiler in witzig-fri-
voler Form ab. Und noch ein-
mal trat Helmut Jenet aus Ei-
sen im Laufe des Abends in die
Bütt und eroberte mit seinem
köstlichem Quatsch die Her-
zen der Narren. 

Fünf großartige Tanzbeiträ-
ge lieferten die Urexweiler mit
ihren Garden, Tanzgruppen
und mit dem Funkenmarie-
chen. Auch die Oberthaler
Funken waren an diesem
Abend dabei, die Freisener
Matrosen, die Showdancers
aus Hasborn-Dautweiler und
ein allerliebstes Funkenmarie-
chen aus Furschweiler. Drei-
mal gab es Männerballette zu
beklatschen: die aus Theley,
aus Oberthal und aus Eisen.
Die „Brühllerchen“, das preis-
gekrönte Hasborn-Dautweiler
Ensemble, setzte den Schluss-
punkt unter eine Veranstal-
tung, die übervoll war von när-
rischen Genüssen. Gleichzeitig
vermittelte sie einen Einblick
in die vielseitige karnevalisti-
sche Arbeit der Vereine im
Landkreis. 

Haarsträubende Kost
für Urexweiler Narren

Sieben Vereine machten Fastnachtsabend richtig verrückt 

Bunt, lustig und sorgenfrei ging
es am Samstag auf der Gemein-
schaftssitzung der Karneval-
vereine des Landkreises
St. Wendel in Urexweiler zu.
Die 20 Darbietungen boten
dem Publikum mehrere Stun-
den einen närrischen Genuss. 

Von SZ-Mitarbeiter
Gerhard Tröster

Die kleine und mittlere Garde aus Urexweiler trat zur Gemein-
schaftssitzung der Karnevalvereine auf. FOTO: BONE

Zum ersten Blutspendetermin im neuen Jahr kommen 76 Spender
DRK-Ortsvereine Steinberg-Deckenhardt und Güdesweiler ziehen positive Bilanz – 9061 Spenden nach 115 Blutspendenterminen 

Güdesweiler. Zum Blutspende-
termin des neuen Jahres der
DRK-Ortsvereine Steinberg-De-
ckenhardt und Güdesweiler er-
schienen 76 spendebereite Mit-
menschen. Darunter war wieder

ein Erstspender zu vermelden,
vier Personen mussten wegen Be-
denken passen. Der erste Ortster-
min bildete den Auftakt zu insge-
samt fünf Möglichkeiten zur
Blutspende im Jahr 2013. 

In der Schießhalle erhielt die-
ses Mal Reinhold Meier aus Noh-
felden für 75 „ehrungswürdige
Spenden“, wie es im jeweiligen
Blutspendeausweis vermerkt ist,
eine Urkunde, für ihre jeweils
zehnte Teilnahme wurden Jür-
gen Groh sowie Rita Reisbeck-
Wilhelm (beide Güdesweiler)
ausgezeichnet.

So können die beiden DRK-
Ortsvereine nach der 115. Blut-
spende-Veranstaltung mit zu-
sammen 9061 Spenden auch zu-
versichtlich den nächsten Termin
am 8. April ins Auge fassen. Ein
Blick auf die ausgestellten Ur-
kunden verweist auf eine erfreu-
liche Tendenz in Güdesweiler. So
wurden in den vergangenen zwei
Jahren 15 Ehrungen für jeweils
zehn Teilnahmen ausgehändigt.
Das belege, teilte das DRK nun
mit, die Bindung der jüngst ge-
wonnenen Erstspender an die gu-
te Sache. red

In der Freitagsausgabe war be-
reits ein Text über die Blutspende
in Güdesweiler erschienen. Doch
leider wurde der Redaktion ein fal-
scher Text übermittelt. 76 Men-
schen kamen zum ersten Bluspen-
determin 2013 in Güdesweiler.
Auch ein Erstspender konnte von
den DRK-Helfern begrüßt werden.

Jürgen Groh aus Güdesweiler (Mitte) wurde von den DRK-Helfern für
seine Spendebereitschaft ausgezeichnet. FOTOGRAF: KARSTEN VON EHR

Berufsbildende Schule informiert
über Abschlüsse

Hermeskeil. Derzeit steht für vie-
le Jugendliche eine wichtige Le-
bensentscheidung an: Wie soll
mein weiterer beruflicher oder
schulischer Werdegang ausse-
hen? Für die Schüler mit mittle-
rem Bildungsabschluss I, Haupt-
schulabschluss aber auch für Ju-
gendliche, die den Hauptschulab-
schluss noch erwerben wollen,
bietet die Geschwister-Scholl-
Schule, Berufsbildende Schule
Saarburg, Außenstelle Hermes-
keil, folgende Möglichkeiten: Be-
rufsoberschule I für Wirtschaft,
Höhere Berufsfachschule, Fach-
richtung Organisation und Offi-
cemanagement; Berufsfachschu-
le I, Fachrichtungen Wirtschaft
und Verwaltung, Hauswirtschaft
und Sozialwesen sowie Metall-

technik; Berufsvorbereitungs-
jahr. Die Berufsbildende Schule
Hermeskeil nimmt Anmeldun-
gen vom 1. Februar bis zum
1. März entgegen. Das Sekretariat
ist montags bis freitags, 8 bis
11.30 Uhr geöffnet. Vom 7. bis 12.
Februar ist das Sekretariat ge-
schlossen. Die Geschwister-
Scholl-Schule Saarburg, Außen-
stelle Hermeskeil, lädt alle Inte-
ressenten zu einer Informations-
veranstaltung am Mittwoch,
30. Januar, 18 Uhr, in Hermes-
keil. Borwiesenstraße 5, ein. red

� Auskünfte: Tel. (0 65 03)
70 23 von 8 bis 11.30 Uhr.

www.

bbs-hermeskei l .de

Junge Union St. Wendel hat Vorstand
Neuer Vorsitzender ist Alexander Zeyer – Verband hat mehr als 300 Mitglieder 

St. Wendel. Nach mehr als vier
Jahren der Inaktivität hat der
Stadtverband der Jungen Union
St. Wendel nun wieder ein neues
Vorstandsteam. Auf der Mitglie-
derversammlung wurde Alexan-
der Zeyer einstimmig zum Vor-
sitzenden gewählt. Der zweit-
größte Verband innerhalb der
Jungen Union Saar umfasst mehr
als 300 Mitglieder in zurzeit drei
aktiven Ortsverbänden: St. Wen-
del, Bliesen, Urweiler. 

JU-Kreisvorsitzender Dennis
Meisberger ging in seiner Begrü-
ßungsrede auf die Verbands-
strukturen vor Ort ein: „Durch

die heutige Reak-
tivierung haben
wir nun vier akti-
ve Gemeindever-
bände im Kreis
St. Wendel.“ 

Gerade mit
Blick auf die an-
stehende Kom-
munalwahl sei es
wichtig, dass sich
junge, engagierte

JU’ler aus den einzelnen Ortsver-
bänden auch auf Gemeinde- und
Stadtebene konstruktiv in das po-
litische Alltagsgeschäft einbrin-
gen. „Umso mehr freut es mich,

dass sich hier in St. Wendel ein so
junges Team gefunden hat“, sagte
Meisberger. Ziele im kommen-
den Jahr seien neben der Unter-
stützung der CDU St. Wendel die
Teilnahme an vielen Aktionen. 

Dem neuen Vorstand gehören
an: Alexander Zeyer (Vorsitzen-
der), Sebastian Schorr, Philipp
Theobald (Stellvertreter), Tho-
mas Haab (Schatzmeister), Fre-
derike Lang (Schriftführerin),
Oliver Lutz, Oliver Kuhn, Karsten
Seiler (Orga-Team), Chiara Reck-
tenwald (Pressesprecherin) so-
wie als Beisitzer Niklas Teichert,
Karsten Ley, Tobias Decker, Ale-
xander Linn, Julian Alles, Laura
Vogel, Yannik Zeyer, Anna Klär,
Hannah Christmann, Stefan Ru-
ßer und Kathrin Brandt. red
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Der Stadtverband der Jungen Uni-
on hat nach vier Jahren wieder ei-
nen Vorstand. Damit hat die Junge
Union St. Wendel jetzt vier aktive
Gemeindeverbände im Kreis und
kann zahlreiche Ziele für das kom-
mende Jahr anstreben. 


